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Von Michael Kienzler

Königsfeld/Donaueschin-
gen. Thomas Fiehn aus Kö-
nigsfeld, Markus Stegmann
aus Bad Dürrheim und Tho-
mas Liebert aus Hüfingen
sind die »Meilensteine
2014«. Die drei Unterneh-
mer erhielten die Auszeich-
nung der Robin Akademie
im Öschberghof.

Rund 80 Führungskräfte aus
dem süddeutschen Raum
lernten in Workshops von elf
erfolgreichen Unternehmern
und außergewöhnlichen Per-
sönlichkeiten. Die Workshops
waren in die Bereiche Leben,
Leistung, Verantwortung und
Zukunft aufgeteilt.

Die Teilnehmer konnten
unzählige Fragen stellen und
so erfahren, wie man mehr
Lebensqualität erreicht,
Teamgeist im Betrieb aufbaut,
Kunden gewinnt, Visionen
schafft oder einfach glückli-
cher durch den Alltag geht.
Mit dabei unter anderem die
Unternehmerin des Jahres
aus der Schweiz, Gabriele
Manser, Franchise-Verbands-
präsident Dieter Fröhlich
oder Glücksforscherin Maike
van den Boom.

Nachhaltigen Eindruck hin-
terließ der Ehrengast Hans
Wall aus Berlin. »Aus dem
Jungen wird nie was ... « heißt
das Buch des 71-jährigen Ma-
schinenbautechnikers und
Gründer der Wall AG, den
Wagemut, Kreativität und
Fleiß charakterisieren.

Ob Istanbul oder Bottrop,

Boston oder Berlin – Hans
Walls Werbewände, Stadttoi-
letten, Wartehäuschen, Hun-
deklos und Ruhebänke stehen
auf fünf Kontinenten. Mit der
Wall AG machte er Jahresum-
sätze in Höhe von 150 Millio-
nen Euro und beschäftigt al-
lein in Deutschland über 500
Menschen. Vom Volksschüler,
der sich mit Mühe durch die

Prüfungen kämpfte, bis zum
Tag, als er die erste barriere-
freie Münztoilette in New
York aufstellte und von Ru-
dolph Giulianis Vize hörte:
»Now you are in the busi-
ness.« Unterhaltsam und char-
mant berichtete Wall über sei-
nen Aufstieg, Rückschläge
und seine Motivation weiter-
zumachen.

Er gab den Lernwilligen mit
auf den Weg, eine gute Ge-
schäftsidee mit aller Kraft um-
zusetzen und sich von nie-
mandem davon abbringen zu
lassen.

Über ihre Erfolgsstrategien
berichteten auch die »jungen
Meilensteine« Simon Schierle,
die jüngste Bundestrainerin
Deutschlands, Carola Schenk,

die erste Bodensee-Kapitänin,
sowie Lukas Pulkert und
Maria Pentschev, die es mit
ihrem Online-Sockenverkauf
dann zum Sieger des Existenz-
gründerpreises 2014 schaff-
ten.

Große Freude gab es bei
den Meilensteinen des Jahres,
die die Auszeichnung aus den
Händen von Hans–Dieter und
Conny Zöphel erhielten. Ge-
würdigt wurden die unterneh-
merischen Leistungen, aber
auch werteorientierter Um-
gang mit Mitarbeitern und
Kunden.

Den Titel in Gold erhielt
Thomas Fiehn aus Königsfeld,
Geschäftsführer der Fiehn Ge-
bäudeautomation, gefolgt von
Markus Stegmann, Karosse-
riebau- und Lackierungen aus
Bad Dürrheim sowie Thomas
Liebert, von Liebert Versor-
gungstechnik aus Hüfingen.

Drei Unternehmer haben es drauf
Thomas Fiehn erhält Auszeichnung der Robin Akademie / Tagung mit 80 Führungskräften in Donaueschingen

INFO

Meilensteine
uDer Motivationspreis Mei-
lenstein geht an Unterneh-
men mit maximal 50 Mit-
arbeitern. Nominiert wurden
sie durch Wirtschaftsförderer
oder Bürgermeister. Die vier-
köpfige Jury mit Franz Kook
(ehemaliger Vorstandsvorsit-
zender Duravit AG), Dirk Fa-
bian (Leiter Akademie
WVIB), Lothar Wildmann
(Leiter Studiengang Mittel-
ständische Wirtschaft der
DHBW) und Hans-Dieter Zö-
phel (Robin-Akademie) ent-
schied über die Gewinner.

Königsfeld. »Der Kontrabass«
von Patrick Süskind mit Mar-
kus Stöcklin ist am Freitag, 7.
Februar, um 20 Uhr im Haus
des Gastes zu erleben. Nach
längerer Pause gibt der Kö-
nigsfelder Schauspieler im
Haus des Gastes ein »Heim-
spiel«.

»Jeder Musiker wird Ihnen
bestätigen, dass ein Orchester
jederzeit auf den Dirigenten
verzichten kann, nicht aber
auf den Kontrabass!« Dies be-
hauptet der Protagonist in Pat-
rick Süskinds Erfolgsstück, ge-
spielt von Stöcklinals Solist.

In einem spartanisch einge-
richteten, akustisch abge-
dämmtem Zimmer haust ein
59-jähriger Kontrabassist wie
ein Einsiedlerkrebs. Seine ein-
zige Gesellschaft ist das In-
strument, dem er in Hassliebe

verbunden ist. Er sinniert
über die Musik und das Le-
ben, das für ihn außer den Or-
chesterproben und Konzerten
wenig zu bieten hat. Wenn es
da nicht Sarah gäbe, eine jun-
ge Sopranistin... Aber eben so
wenig wie ihm als Tuttist Auf-
merksamkeit entgegenge-
bracht wird, wird er von die-
ser Frau wahrgenommen.
Deshalb muss etwas passie-
ren, und sei es ein Skandal.
Stöcklin begeistert mit dieser
Produktion seit 24 Jahren sein
Publikum. Kein Wunder,
bringt Süskind in diesem Psy-
chodrama Komik und Tragik
genial auf den Punkt.

Karten gibt es an der
Abendkasse ab 19.30 Uhr für
zehn Euro (mit Gästekarte
neun Euro, Schüler fünf
Euro).

Heimspiel als Solist
Markus Stöcklin gibt »Kontrabass«

(Königsfeld/Duisburg. Der
Kindernothilfe-Wettbewerb
»Action!Kidz« für das Jahr
2013 hat erfolgreich geendet:
6700 Kinder sammelten
90000 Euro und schenken da-
mit Kinderarbeitern in Äthio-
pien eine Chance auf Schulbil-
dung. Insgesamt 13 Schul-
und Gemeindegruppen wer-
den nun mit Preisen ausge-
zeichnet. Auch die Zinzen-
dorfschulen aus Königsfeld
zählen zu den glücklichen Ge-
winnern.

Im Rahmen des Kindernot-
hilfe-Wettbewerbs »Ac-
tion!Kidz – Kinder gegen Kin-
derarbeit« haben 180 Mäd-
chen und Jungen der Zinzen-
dorfschulen vor den
Sommerferien mit zahlrei-
chen Hilfseinsätzen Spenden
für Kinder in Äthiopien ge-
sammelt. Dort »mieten« oder
»kaufen« Farmer viele Tau-
send Kinder als billige
Arbeitskräfte – zur Schule ge-

hen die Kinder nicht. Insge-
samt erzielte das Zinzis-Team
die stolze Summe von 4750
Euro. Damit belegt es den ers-
ten Platz im deutschlandwei-
ten Wettbewerb (Kategorie:
Höchste Gesamtspende der
Unter-Zwölf-Jährigen) und
gewinnt ein Preisgeld in Höhe
von 700 Euro. Die Kindernot-
hilfe vergibt mit Unterstüt-
zung der Bank für Kirche und
Diakonie – KD Bank – ein
Preisgeld von insgesamt 5000
Euro an die zwölf erfolg-
reichsten »Ac-
tion!Kidz«-Teams.

»Wir sind begeistert über
dieses große Engagement und
sehr dankbar. Bei den ›Ac-
tion!Kidz‹ zeigen Kinder, wie
sehr sie das schwere Schicksal
ihrer Altersgenossen bewegt
und wie mit Ideenreichtum,
Energie und Entschlossenheit
konkrete Hilfe möglich ist«,
sagt Jürgen Thiesbonenkamp,
Vorstandsvorsitzender der

Kindernothilfe. Seit 2007 för-
dert sie das soziale Engage-
ment von Kindern und Ju-
gendlichen. Bei der Kampag-
ne gegen Kinderarbeit drehte
sich alles um ausbeuterische
Kinderarbeit und die Verlet-
zung von Kinderrechten. Die
Kindernothilfe unterstützt
Schulen und Gemeinden mit
anschaulichen Videos, The-
menheften und Praxistipps.
Zugleich steht die Förderung
von Betroffenen im Focus: Bis
heute haben knapp 40000
»Action!Kidz« mehr als
640000 Euro an Spenden für
Kinderarbeiter in Indien, Boli-
vien, Haiti, Sambia, Indone-
sien und Äthiopien gesam-
melt.

Auch 2014 sucht die Kinder-
nothilfe Mädchen und Jun-
gen, die sich über das weltwei-
te Problem der Kinderarbeit
informieren und die sich mit
Aktionen und Spendeneinsät-
zen gegen Kinderarbeit und

für Kinderrechte einsetzen. In
diesem Jahr machen sich Jun-
gen und Mädchen für Kinder
in Peru stark, die unter aus-
beuterischen Bedingungen in
Ziegeleien schwer arbeiten
müssen und nicht regelmäßig
in die Schule gehen.

Die Kindernothilfe setzt
sich seit über 50 Jahren für
Not leidende Kinder in 29
Ländern Asiens, Afrikas, Ost-
europas und Lateinamerikas
ein. Sie fördert fast 1,5 Millio-
nen Kinder und ihre Familien
mit nachhaltigen Entwick-
lungsprojekten und leistet hu-
manitäre Hilfe. Für den Um-
gang mit Spendengeldern
trägt sie das DZI-Spenden-Sie-
gel und wurde im Rahmen
des Transparenzpreises mehr-
fach ausgezeichnet.

WEITERE INFORMATIONEN
u zur Kindernothilfe-Kampag-
ne und den Gewinnern 2013
unter www.actionkidz.de

Schüler sammeln 4750 Euro gegenAusbeutung
Bei Aktion gegen Kinderarbeit belegen Zinzendorfschulen einen ersten Platz

Markus Stö-
cklin in seiner
Paraderolle
Foto: Stöcklin

uReigentänze aus der Tradi-
tion verschiedener Völker so-
wie meditative Tänze zu klas-
sischer und sakraler Musik
mit Brunhilde Bippus für Neu-
linge und Tanzbegeisterte gibt
es jeweils donnerstags von
heute an von 18.30 bis 20 Uhr
im Rhythmikraum im Haus
Christian Renatus, Waldstra-
ße 5, Eingang über den Zin-
zendorfplatz. Auch Kurgäste
sind willkommen.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.

BUCHENBERG

uDer Trachtenmusikverein
hat Hauptversammlung am
Freitag, 14. Februar, um 20
Uhr im Gasthaus Krone. Es
stehen auch wichtige Wahlen
und Ehrungen auf dem Pro-
gramm.

NEUHAUSEN

uDerMusik- und Trachtenver-
ein lädt morgen um 20 Uhr
zur Hauptversammlung ins
Gasthaus Engel ein.

KÖNIGSFELD

Königsfeld-Neuhausen (kh).
Die Narrenzunft lädt ein zum
ersten Zunftball am Samstag,
8. Februar. 40 Laiendarsteller
werden auf der Bühne zu erle-
ben sein.

Tenöre stehen auf dem
Kopf, die sitzende Carmen,
Helden in Strumpfhosen, der
Überflieger, hit isch Kilbig
und, und, und. Dies sind nur
ein paar der Titel, die zur Auf-
führung kommen. Die Lach-
muskeln werden auf jeden
Fall ordentlich trainiert, ver-
sprechen die Veranstaltger.

Wer es ganz genau wissen
will, der sollte sich vor 20 Uhr
auf den Weg ins Gasthaus
Zum Kreuz machen. Es er-
wartet die Gäste eine urge-
mütliche Saalfasnet, wo die
Gaudi im Vordergrund steht
und nicht die Lautstärke. Die
»Casanovas« spielen auch
zum Tanz auf.

40 Akteure
beim Zunftball
auf der Bühne

Brigacher Senioren
an der Donau
St. Georgen-Brigach. Die Bri-
gacher Senioren unterneh-
men am Mittwoch, 12. Febru-
ar eine Ausfahrt zur Donau-
versickerung. Die Abfahrts-
zeiten sind: Oberkirnach 12
Uhr, Brigach 12.05 Uhr, Glas-
hofweg 12.15 Uhr, Halde
12.18 Uhr, Technologie Zent-
rum 12.20 Uhr, Gerwigschule
12.25 Uhr, Jörglisbergweg
12.28 Uhr und Ökumenisches
Zentrum 12.30 Uhr.

ST. GEORGEN

Trachtenfreunde aus
ganz Deutschland
St. Georgen. Der Trachtenver-
ein hat am Samstag, 8. Febru-
ar, um 20 Uhr Hauptver-
sammlung in der Rupertsberg-
Gaststätte. Dabei gibt es
neben dem Rückblick auch
Neuaufnahmen, Ehrungen
und Wahlen sowie eine Vor-
schau. Die Bundesversamm-
lung ist von 9. bis 11. Mai in
der Bergstadt.

Thomas Fiehn (rechts) und Bürgermeister Fritz Link mit dem Meilenstein. Foto: Kienzler

Der Ujamaa-Laden in Königs-
feld hat eine Aktion »Einkaufen
ohne Plastik« gestartet. Die Mit-
arbeiter sind erschrocken über
die Nachrichten von Plastikmüll
in den Weltmeeren und wollen
etwas dagegen tun. Das aktuelle

Schaufenster weist dekorativ
auf die alternativen Möglichkei-
ten wie Leinentaschen und Kör-
be aus unterschiedlichen Mate-
rialien hin, die man zum Einkau-
fen mitnehmen oder einste-
cken kann. Foto: Siebörger

Aktion »Einkaufen ohne Plastik«

Schwarzwälder Bote, 6. Februar 2014


